
Eine ballaststoffreiche Ernährung wird 
für Menschen häufig zur Unterstützung 
einer gesunden Verdauung empfohlen. 
Welche Rolle spielen Ballaststoffe im 
Tierfutter?

Das Purina Institute liefert die 
wissenschaftlichen Fakten, mit der 
Sie Ihre Gespräche über Ernährung 
untermauern können.

Im Fokus Ballaststoffe sind die unverdaulichen Bestandteile 
von Kohlenhydraten – sie können nicht von den 
Verdauungsenzymen des Körpers aufgespalten werden.  
Im Tierfutter stammen Ballaststoffe normalerweise aus 
pflanzlichen Quellen. 
Sie können in zwei Gruppen unterteilt werden: lösliche 
und unlösliche Ballaststoffe, was schlichtweg beschreibt, 
ob sie sich in Wasser auflösen oder nicht. Viele natürliche 
Ballaststoffe enthalten eine Mischung aus löslichen und 
unlöslichen Komponenten.1,2

Die für die Verdauung von Ballaststoffen notwendigen Enzyme 
fehlen sowohl Katzen als auch Hunden, aber die das Kolon 
(den Dickdarm) besiedelnden Bakterien können bestimmte 
Ballaststoffe aufschließen oder „vergären“.  
Diese guten Bakterien nutzen gärfähige Ballaststoffe als 
Energiequelle. Obwohl es Ausnahmen gibt, sind lösliche 
Ballaststoffe normalerweise gärfähiger als unlösliche 
Ballaststoffe.1,2

Was sind Ballaststoffe?

Häufig im Tierfutter 
verwendete Ballaststoffe

Löslich oder 
unlöslich 1-3 Gärfähig

Rübenpulp (Zuckerrübe) Beides ++

Zellulose Unlöslich -

Guarkernmehl Löslich +++

Inulin Löslich ++

Erbsenfaser Beides ++

Sojabohnenschalen Beides ++

Vollkorn Beides +

ZUCKERRÜBE

Ballaststoffe im Tierfutter

Ballaststoffe, die sowohl gärfähig sind als auch das Wachs-
tum und/oder die Aktivität der guten Darmbakterien anregen 
können, werden als präbiotische Ballaststoffe bezeichnet 
(siehe 'Topthema: Präbiotika').1-3
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Welche Rolle spielen 
Ballaststoffe im Tierfutter?

Wann kann ein Tier von einem hohen 
Ballaststoffgehalt profitieren?

Bei der Zusammenstellung  
eines kompletten und ausgewogenen 
Futters spielen die Art und Menge der 

Ballaststoffe eine wichtige Rolle. 

Die Verwendung der richtigen 
Ballaststoffmischung kann sich auf die 

Geschwindigkeit, mit der die Nahrung den 
Darm passiert auswirken, und so dabei 
helfen, genügend Zeit für eine optimale 
Nährstoffaufnahme bereitzustellen, gut 

geformten Kot zu produzieren und die 
allgemeine Darmgesundheit  

zu fördern.3

Ballaststoffe haben zahlreiche unterschiedliche Funktionen  
und bieten einem Tier mehrere Vorteile:
 Fördern die Passage der Nahrung durch den Darmtrakt 

– manche Ballaststoffe haben eine füllende Wirkung 
und können so über die Muskulatur der Darmwand die 
Darmbewegung (Peristaltik) anregen, wodurch die Nahrung 
besser durch den Darm transportiert wird. Ein hoher 
Gehalt an unlöslichen Ballaststoffen lässt die Nahrung den 
Darmtrakt schneller durchlaufen. Da Hunde und Katzen einen 
kurzen Verdauungstrakt haben, wird durch eine schnelle 
Passage der Nahrung die Zeit verkürzt, in der Nährstoffe 
aufgenommen werden können.1-3

 Wirken sich auf die Menge und Beschaffenheit des Kots aus 
– da Ballaststoffe nicht verdaut werden können, erhöht ein 
ballaststoffreiches Futter normalerweise die Kotmenge, die 
produziert wird. Ballaststoffe unterstützen eine regelmäßige 
Verdauung und sind für die Absorption von Wasser aus 
der Nahrung von Bedeutung. Bestimmte Ballaststoffe wie 
Rübenpulp können mehr Wasser aufnehmen und helfen so, 
den Kot weicher und besser geformt werden zu lassen.1-3

 Abschürfen von Darmzellen – unlösliche Ballaststoffe wirken 
wie ein natürliches Peeling auf die Darmwand, schürfen 
abgestorbene Darmzellen ab und helfen so dabei, die 
Erneuerung der Darmzellen anzuregen.4

 Bildung von kurzkettigen Fettsäuren (KKFS) – gärfähige 
Ballaststoffe werden von den guten Bakterien verdaut, die 
KKFS (z. B. Butyrat) bilden, welche von den Darmzellen 
insbesondere im Kolon oder Dickdarm als Energiequelle 
genutzt werden. Die Zellen wachsen und vermehren sich und 
vergrößern so die Oberfläche der Schleimhaut im Dickdarm, 
wodurch Nährstoffe besser resorbiert werden können.2,3 

 Wirken sich auf Beschaffenheit und Konsistenz des Tierfutters 
aus – Ballaststoffe aus Kernen bestimmter Samen und Bohnen, 
wie beispielsweise Guarkernmehl, können Nassfutter und 
Gelees eine bessere Textur verleihen.5

 Manchen Diätfuttermitteln zur Gewichtsreduktion wird ein 
höherer Gehalt an Ballaststoffen zugesetzt.  
Ballaststoffe „verdünnen“ die Kalorienmenge im Futter und 
erhöhen so die Futtermenge und Größe der Mahlzeit im Napf, 
sodass Tierhalter die Gewichtsabnahme ihrer Tiere besser 
kontrollieren können. Ballaststoffe erhöhen zudem das 
Sättigungsgefühl des Tieres.6

 Bestimmte Ballaststoffe reduzieren nachweislich die Bildung 
von Haarballen bei Katzen. Zum Beispiel fördern Zellulose und 
Sojabohnenschalen die Magenentleerung und sorgen so dafür, 
dass sich im Magen weniger Haarballen bilden können.7   

 Ein höherer Ballaststoffgehalt im Futter verbunden mit einer 
höheren Wasseraufnahme kann bei Verstopfung helfen.2

 Ballaststoffe verlangsamen die Resorption von Kohlenhydraten 
aus der Nahrung. Dies hilft dabei, nach dem Verzehr bestimmter 
Futtermittel einen starken Anstieg der Glucosekonzentration im 
Blut zu verhindern. Dies kann speziell bei Diabetes mellitus von 
Vorteil sein.8,9
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